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DrahtberLchte.
X Sfranffavt a. ®?. , 11 . Febr. Oestr . Kreditaktien LSS^ , EtaotSb .

»58/ Lombarden 1721/* , östr. Silberrente 55 »/» , östr. 1860er Loose
(
76Vs ,

Amerikaner 953/* , bad. 41/sproj . Obligat . 911/* , bad . 4proz . 86 's , bad.
»pro,. 99 x/s , 4proz. Loose 107 1/«, Wechsel auf Wien 96 1/*.

XX München , 11 . F -br. Das Gerücht, Graf Bray sey nach Ver¬
sailles berufen , ist unbegründet. Es verlautet , die Theilnahme emes baye¬
rischen Kommissärs am FciedenSfchluß sey gesichert.

XX Paris , 11 . Febr . Die Le b ensm rttelzufuh r dauert UN.
unterbrochen fort, doch bleibt während deS Waffenstillstandes die Ratwrn-
rung derselben aufrecht erbalten . Auf den Bahnhöfen beginnt der Verkehr
sich in gewohnter Weise wieder h-rzustellm. Ti - Regierung beschäftigt
sich lebhaft mit der Wiedererrichtung der Gendarmerie.

XX Aus Ventlmiglia , 10 . Febr. , 1 Uhr 55 M . Nachm . , erhalt
die Allg. Ztg. von unbekannter Hand nachfolgende italienisch abgefaßte
Drahtnachricht, deren Richtigkeit sie nicht verbürgen kann : «N i z z a ist in
Revolution . Viele Verwundete. Die Bevölkerung bclaaert die Präfektur
und verlangt den Anschluß an Italien unter dem Rufe : „ Es lebe
Deutschland !"

XX Bukarest , 11 . Febr. Die Kammer beschloß eine Glückwunsch»
adreffe an daS italienische Parlament anläßlich der Verlegung der Haupt¬
stadt nach Rom.

Dom Kriegsschauplatz.
Paris , 7 . Februar. Das Siecle sagt : „ Wir wollen keinen lan¬

gen Kommentar über die in Versailles geschloffene und heute durch taS
offizielle Journ . veröffentlichte Konvention machen . Was unS aus derselben
zur sicheren Gewißheit wird, ist daS Faktum, daß der Kaiser von Deutsch¬
land und sein Kanzler Bismarck kalt und unwiderruflich beschlossenhaben,
Frankreich mit der größten Strenge zu behandeln und mit unS wie mit
einer unwiderruflich besiegten Nation zu verfahren und jeder möglichen
Versöhnung den Weg zu versperren . Wir sehen, daß der Feind, nicht
von seinem Siege, denn er hat Paris nicht besiegt, sondern von der
schrecklichen Lage, zu welcher eine Bevölkerung von zwei Mill . durch
den Hunger verdammt ist, Mißbrauch machend, die brodlose Stadt zu
einer so enormen Kriegs-Kontribution verdammt, daß die Geschichte die¬
selbe auf die Stirn der deutschen Raffe als einen unauslöschlichen Schand¬
fleck der Raubgier aufsrücken wird." Das Siecle» indem es die von
Oesterreich nach Sadowa gezahlten Kriegsgelder mit dieser enorme» , von
einer einzigen Stadt zu zahlenden Summe von 200 Millionen vergleicht ,
behauptet, man habe dem Haß und der Raubgier Deutschlands hierbei
die Zügel schießen kaffen. (Das Siecle vergißt hiebei nur, daß der Krieg
gegen Oesterreich nicht sechs , sondern kaum einen Monat gedauert hat,
und daß Wien kein Paris war. D. Red .) . — Der Constitutionnel ist
der Ansicht , daß die einzuberusende Nationalversammlung sich nicht darauf
beschränken sollte, über Krieg u. Frieden zu entscheiden. Niemand habe ihr
in dieser Beziehung etwas vorzuschreiben , am wenigsten die Regierung
nationaler Vertheidigung. Der Versammlung allein stehe eS zu, ihr
Mandat zu beschränken oder auszudehuen. „Gewiß," fügt er hinzu, „eS
wird ein ziemlich schwieriges Werk seyn , die Frage wegen Friedens oder
Krieges zu lösen. Aber noch ein wichtigeres Werk wird eS seyn, dem'
Provisorium ein Ziel zu fetzen, in welchem wir seit sechs Monaten hin
und her schwimmen , und Frankreich auf festen und dauerhaften Grund¬
lagen zu rekonstituiren . Was unS anbetrifft, so wünschen wir lebhaft,
daß diese doppelte Rolle von der nächsten Versammlung erfüllt werde .
Frankreich ist gebrochen , tödlich verwundet ; eS ist dringend nothwcndig,
feine Wunden zu verbinden. Ein zweiter Wahlfeldzug würde eine ver¬
derbliche Zögerung mit sich bringen."

Versailles . Der Korrespondent der Daily News, dem eS in voriger
Woche gelang, nach Paris hineinzukommen , wurde für einen Preußen
gehalten. „Ich unterhielt mich

" — schreibt er — „ in englischer Sprache
mit einem Manne, der in Amerika gewesen, aber daS führte meine Kri¬
tiker nicht zu der Vermuthung, daß ich ein Engländer sey . „Diese Preu¬
ßen , sacre, verstehen jede Sprache unter der Sonne," bemerkte ein ält¬
licher Herr mit einem großen Kohllopf unter jedem Arme und ein paar
rothen Streifen an seinen Beinen . Mein Pferd theilte mit mir daffelbe
Jntercfle. Aber e« war nicht das Zntereffe, das Pferde gewöhnlich erre¬
gen . Es wurden keine Kritiken über feinen Wuchs u. f. w . laut . Nein,
es war „ ein schönes, fettes Thier ; eS muß saftig seyn ; wie gut muß es
schmecken : waS gäbe ich nicht für ein Stück von ihm ?"

Deutsches Reich .
Karlsruhe, 11 . Febr. Das Gesetzes- und Berdngs .-Blatt Nr. 12

enthält eine Bekanntmachung gr. Finanzministeriums vom 8 . d ., die Auf¬
nahme eines AulehenS von 10x/r Millionen Gulden für den Staatseifen-
bahnbau betr.

* Karlsruhe , 11. Febr. Ueber da» gestrige Erdbeben find uns au»
allen Theilen des Landes Mittheilungen zugegangen , aus denen wir her¬
vorheben , daß daffelbe besonders in der Gegend von Mannheim , Hei¬
delberg und Weinheim mit großer Heftigkeit aufgetteten ist. Ein zu¬
verlässiger Berichterstatter unseres Blatte« in Mannheim versichrtt uns,
daß er selbst mit seinem Bette etwas in die Höhe gehoben worden sey,
daß an einigen Häusern die Glocken läuteten und an andern die Thürev
so verschoben wurden, daß sie sich nicht mehr öffnen ließen . Eia Heidel¬
berger Korrespondent berichtet, daß Oefen geschwankt, Schrantthüren auf¬
gesprungen und in verschiedenen Stadtthcilen Kamme theilS beschädigt,
thnls sogar eingestürzt sind . In dem westlichen auf Schwemmboden lie¬
genden Theil der Stadt sey die Erschütterung übrigens weniger heftig, als
m dem östlichen auf Granit lagernden gewesen. AuS Weinheim wird
unS geschrieben, daß Gegenstände, die auf Tischen und Kommoden stan-
*£n j n “ ,fre Richtung gebracht wurden uud daß sogar im Hanse deS

2? ' Rollen stehendes Klavier seine Stellung verän-
dert habe. AehulicheErscheinungen werden von Leutershausen, Hems¬
bach , Ladenburg und Tauberbischofsheim mitgetheilt. Im Zeu-
trum und rm Süden unseres Landes scheint die Erscheinung , wie wir aus
Bnefen schließen, die wir von Pforzheim, Rastatt und auS verschiedenen~ rte" H3 ^ *£ *1̂ *® " h"^in haben , weniger stark gewesen zu seyn .In Kehl und Lahr hat man vielfach gemeint , die Kanonade bei Bel-
sott sey die Ursache der Erscheinung . Ueber die Dauer deS Phänomenslauten dre Angaben der nnS jugegangenen Berichte sehr verschieden. Je-
doch wird meistens eine Zeit von 10 Sekunden gemeldet . Noch größer
ist dre Verschiedenheit der Ansichten in Bettest der Richtung der Erschüt¬
terung . Einer SeitS wird behauptet , dieselbe sey von Süden nach Nor¬
den , anderer Seit« sie sey von Nordwesten nach Südosten oder auchvon Südwesten nach Nordosten gegangen . Die Zahl der Stöße wird

fast übereinstimmend auf zwei angegeben , von denen der zweite erheblich
schwächer gewesen sey , nur unser Mannheimer Korrespondent spricht von
einem dritten, vertikalen Stoß . Der Moment der Erschütterung scheint
überall ziemlich genau halb 6 Uhr gewesen zu seyn. Außer den im Vor¬
stehenden bereits genannten Orten kamen uns Mittheilungen in frag¬
lichem Betreff noch zu von ReichartShausen , Jöhliugen , Edin¬
gen , Sand (A . Kork) , Rheinbischofsheim, Feudenheim u . s. w.

— Sulzbach. A. Mcsbacb, 10. Febr. Die liberale Partei des Bezirks
hat den Hrn . Oberstaatsanwalt Kiefer als Reichstagskandidaten auf¬
gestellt . Derselbe soll zugcsagt haben

', fich am 26 . d . seinen Wählern in
Mosbach vorzustellen .

§ Darmstadt, 10. Febr . Nachdem seit längerer Zeit die E r d b e b e n
bei uns cuSgefetzt hatten, wurden wir heute Nacht durch einige nicht wenig
heftige Erdstößeaus dem Schlaf gerüttelt. Die Bewegungenschienen von Süd¬
ost zu kommen und begannen uur 4 Uhr Morgens . Es war eine äußerst
heftige , langandauernd schwankende Bewegung, mit starkem unterirdischen
Rollen verbunden. Dieser folgten dann nach 5x/r Uhr mehrere weniger heftige
Stöße, ebenfalls unter lautem Getöse , anscheinend aus dem Innern der Erde
herkowmmd. Glocken bewegten sich, dir Fenster klirrten vernehmlich , u. machte
Alle« einen sehr unbehaglichen Eindruck . SchwächereBedungen verspürten
wir heute gegen 1 Uhr Nachmittags. Wenn dieses Erdbeben dem der
letzten Jahre gleichsteht, so muß es insbesondere in Großgerau , wo
diese Erschütterungen frühe stets mit ganz besonderer Heftigkeit austraten, in
hohem Grade bedenklich gewesen seyn, und kann dort leicht Schaden ange¬
richtet baben.

+ Dammerkirch, 8 . Febr. Heute sind die Delegitten deS badischen
Frauenvereins , Herr Professor Stengel und Herr Blaile , mit einer
großen Sendung Lebensmittel, welcher sich noch ein bedeutender Trans¬
port von Müllheim und Umgegend unter Leitung des Herrn Amtsrichters
Kohlund und Herrn Stadtpfarrers Sievert von dort angeschlossen,
glücklich hier angekommen , um morgen nach Hericoutt und Montdcliard
abzugehen und der dottigcn hungernden Bevöllerung Hilfe zu bringen.

Qefierreish .
* (Oesterreichische Maßnahmen.) Der Literat Zimmermann

winde bekanntlich aus Graz ausgewresen, weil er sich erkühnt hatte, da«
Treiben deS UlttamontauiSmus wahrheitsgemäß in einigen kaiserstaatlichen
Blättern zu beleuchten . Er begab sich nach Ungarn, erkrankte aber dort
bald in bedenklicher Weise , und kehrte nach Graz zurück , um wenigstens
unter Freunden sein Ende abzmratten . Der Statthalter von Ober -Oester-
reich verfügte jedoch trotz ärztlicher Gutachen über den ttaurigeu Zustand
des Kranken und ttotz der Verwendung der Grazer Gemeindebehörde zu
dessen Gunsten seine abermalige Ausweisung. Unter polizeilicher Bedeckung
wurde er in Folge dieses Ukases bis Mürzzuschlag gebracht , wo er laut
einem der Presse zugegangeneu Telegramm in eine tiefe

’
Ohnmacht fiel,

so daß die Weiterreise unterbrochen werden mußte. Erlaubte sich in Preu¬
ßen eia Beamter eine derartige Barbarei, so würden sofort 1000 Federn
bereit seyn, die bctteffende Kunde der Welt mitzutheileu . Jn Oesterreich
geschehen solche Dinge trotz der vielen papierenen Freiheit, die es jetzt
dort gibt, ohne daß man irgend Aufhebens davon macht .

Ausland.
Schweiz . (Aus dem BundeSrath. N.Z .Z .) Die großh . badische

Gesandtschaft macht die Anzeige , daß nach amtlich gepflogenen Er¬
hebungen die von den schweiz. Zeitungen gebrachten Angabe» über eine
Versammlung, welche am 26 . Dez . v. I . in WaldShut der Schweiz feind-
feindselige Beschlüsse gefaßt haben sollte, jeder thatsächlicheu Begründung
entbehren; das Gleiche gelte für angeblich ähnliche Versammlungen und
Agitationen in Jestetten und des badischen BahupersonalS in Schaffhau -
s'N . Gleichzeitig gibt die Gesandtschaft dem aufrichtigen Wunsche der
großh. Regierung, die freunduachbarlichen Beziehungen unter den beider¬
seitigen Grenzbevölkcrungenungetrübt zu erhalten , erneuerten Ausdruck u.
bedauert gerade aus diesem Grunde aus 'S Lebhafteste, wenn in derSchweiz
wahrheitswidrige Berichte über badische Stimmungen und Vorgänge und
gar Erfindungen, wie die vorerwähnten, verbreitet werden , was in na¬
türlicher Folge auch auf die badische Bevölkerung einwirken müffe. In¬
dem der BundeSrath die gemachten Eröffnungen verdankt , spricht er die
Erwartung aus, daß mit dem Eintritt des Siedens auch die vorüberge¬
henden Trübungen des guten Einvernehmens fich legen werden.

Versailles , 9 . Febr. (A.Z .) Jn hohen Kreisen ist eine düstere Stim¬
mung vorherrschend . Bringen die Wahlen kein Friedens - Parla¬
ment , so wird der Krieg in verstärkter Weise wieder ausgenommen. Die
Pariser Fort« sind derart bewaffnet , daß die Zerstörung der Hauptstadt
innerhalb 6 Stnnden möglich ist. ES wurde deschloffen: Belfort sey vor
Ende deS Waffenstillstände» zu übergeben oder deutscher Seit « zu stürmen.

X Brest, 10 . Febr. I Departement Finisterre wurden gewählt :
ThierS, Leflo, Brenveniere, Dimarnay , de Chamaillard, de Kerwauson,
de Malbclach, de Treveneuet, de Keijegan, de Kmuigny , Troch», deFor-
tany , de Legget.

X Bordeaux, 10. Febr. (Wahlen.) Jn Savoyen sind die 4 ersten
Namen der republikanischen Liste durchgrkommen , außerdem wurde Beau«
regard gewählt. Jn CahorS wurden Paulin Limayrac mit 36,000, Garnier
PageS, Dupott, Lambeteni , Balon Roland u. Joachim Murat mit 26,000
Stimmen gewählt. Im Departement Creufe haben die Listen der repu¬
blikanischen Pattei unterlegen, und ist die ganze Liste der konservativen
Pattei durchgekommen . Im Depattement Hante-AlpeS siegte die Liste,
an deren Spitze ThierS steht, gewählt wurde Michel Dunateau mit 3000
Stimmen Mehrheit. Im Depattement Mayenne hat die konservative
Partei alle ihre Kandidaten durchgebracht . Jn Nantes ist die ganze Liste
der vereinigten Konservativen dorchgekommen , in der Bendee wurden
Trochu, Godet und die übrigen Kandidaten der Liberal - Konservativen
gewählt. Im Departement der Charente-Jnferieure hat die republikanische
Liste nur einen Kandidaten, Bcthmont, durchgebracht , alle übrigen Kan¬
didaten gehören der Union liberale an, darunter ThierS und Dufaure.
Jn Toulon ist die republikanische Liste durchaekommcn , gewählt wuri>en :
Brun , Gambetta , Ledru -Rollin, Barbarout , Laurier und Janrreguiberry.
— Der Kanton Lille stimmte für die republikanische Liste mit einer Mehr¬
heit von 25 Pcoz . ; daS Depattement du Nord für die monarchische Liste
mit einer Mehrheit von 50 Proz . Di; Entleemng der Urnen geht lang¬
sam und schwierig vor sich. Die monarchische Liste wird vollständig
durchgehen .

X Bukarest, 10. Febr. Fürst Karl hat auS Jassy von angesehenen
Persönlichkeiten eine telegraphische ErgebenheitSadreffe erhallen, mll der
Bitte, da« Land nicht zu verlaffeu .

X Washington, 10 . Febr. <Kabeldepische.) Der Präsident hat die
Kommission BchnfS Losung der zwischen Amerika und England be¬

stehenden Schwierigkeiten heute ernannt . Dieselbe besteht ans dem Staats¬
sekretär Fish, dem General Schenk , dem Staatsanwalt Hoar und den
Senatoren William Rüster und Nelson . Die gesammte Presse hofft auf
eine schleunige befriedigende Lösung der Differenzen .

Havanna . Eine in Liverpool eingetroffene Depesche aus Havanna,
vom 23 . Jan ., gibt nachstehenden Bericht über einen deutschen Flot¬
tensieg im stillen Meere : „ Etwa am 20. Dez. fand im stillen
Ozean (die genaue Lokalität ist nicht angegeben ) ein Gefecht zwischen der
preußischen Kriegsfregatte Medusa u. zwei kleinen französischen Kanonen¬
booten, dem Curieux uud dem Bruix , statt, das damit endete , daß die
französischen Kanonenboote geschlagen und in den Grund gebohrt wurden.
Der Curieux führte 4 Bronze-Zwölfpfüud« , der Bruix 2 Zwölfpfünder
und 1 24 - Pfünder , während die preußische Fregatte mit 13 Geschützen vom
schwersten Kaliber armirt ist. Ohne Zweifel fand das Seegefecht irgend¬
wo in der Nähe der südamerikanischen Küste statt, da die französische
Fregatte Circe, sobald sie die Nachricht davon erhielt , unverzüglich den
Hafen von Montevideo verließ , um die Medusa aufzufucheu ."

Rechtspflege.
A Sinsheim , 7 . Febr . Vor dem Schöffengericht wurde heute eine

Anklage gegen Hauptlehrer W a n n e r von Reihen wegen Störung einer
Leichenfeier verhandelt , die schon in der ganzen Gegend besprochen
wurde. Das Kind eines Freundes des Lehrers war gestorben , auf Bitte
der Eltern hat der Lehrer als Hausfreund versprochen , mit den Kindern
ein Trauerlied zu singen . Der Lehrer ist nicht Organist , wollte dieses also
nur aus Privatfreundschaft besorgen . Wie er anfängt, zu singen, verlangte
der ihm offen verfeindete Pfarrer, daß ein anderes Lied gesungen würde.
Wann« , der darin nur eine gehässige Chikckne sah , sang mit den Kin¬
dern das Lied aus. Der Pfarrer zeigte ihn nun wegen Störung der Feier
an, und so wurde Lehrer Wanner vor Gericht gestellt. Die Verhandlung
und Vertheidigung machte auf Alle großen Eindruck . Hr. Wanner wurde
von den Zuhörern und vom Gericht steigesprochen, und die Leute mein¬
ten nach dem Eindruck der Zeugenaussagen, der Herr Pfarrer habe eigent¬
lich die Feierlichkeit , indem er den Lehrer öffentlich ärgern wollte, selbst
gestört. Unter solchen Umständen wäre eS für den Herrn Pfarrer besser
gewesen, seinen Lehrer n i ch t in der Presse als Friedensstörer anzugreifen.

Verschiedene ».
p Karlsruhe , 11 . Febr. Auf Anregung des auf dem Felde der

Ehre gefallenen Obersten Karl v . Renz wurde im großh . 2 . Grenadier -
Regiment , König von Preußen, zur Feier deS 9 . September 1870
(Geburtsfest S . K . H . deS Großherzogs) eine Sammlung veranstaltet,
deren Ertrag dem Jnvalidenfond zusallen soll. Dieselbe hatte ein sehr
schönes Ergebniß, denn eS wurden dem badischen Jnvalidenv« ein 8S3fl .
11 kr. abgeliefert . Ehre den braven Kriegern, die im Felde unter Ent¬
behrungen, Mühsalen und Kämpfen der unglücklichen Kameraden gedach¬
ten , welche in Folge deS Krieges invalid werden !'

— Eine Brieftaube soll , wie auch die Gazette de France ansühtt,
die UnglückSbvtschaften aus dem Norden und Westen kurz vor Eröffnung
der Unterhandlungen nach Paris gebracht haben . Diese Botschaften seyen
geheim gehalten worden , hätten aber entscheidend im Sinne des Nach¬
gebens gewirtt. Eine dieser geheimen Botschaften habe die an Trochn
gerichteten Worte Gambetta 's enthalten : „ Seyen sie vei flucht . Ihre Un-
thätigkeit hat die Republik ins Verderben gestürzt ! " Eine andere Bot¬
schaft war an I . Favre gerichtet uud lautete : „ Unterhandeln sie schnell
und um jeden Preis. ES bleibt uns nichts übrig, als Alles zuzugeben ,
um die Republik zu retten ." Also berichtet Paris-Journal vom 26. Jan .
und fordert die Regierung auf, wenn diese Botschaften nicht wirklich ein¬
getroffen seyen, eS zu dementire «.

(Eiscnbahnunfall bei Toulon .) Ueber diesen von unS bereits gemeldeten
Unglücksfalltheitt die Schw. Grzp. nach dem Briefe eines Unglücksgenvffen
folgendes Nähere mit : „Gestern, den 5 . Febr. , Morgens 9 Uhr 30 Min.,
erlitt uns« Zug bei St . Nazaire einen Unfall ; ich bin aber mit Aus¬
nahme einiger Verletzungen an Kopf und Hals gut davongekommen. Es
waren nämlich 20,000 Kil . Pulver mitten im Zug in einigen Wage»
v« laden, die unterwegs explodirten u . den ganzen Zug zerstörten . Der Zug
bestand aus 18 Personenwagen uud 2 Lokomotiven , einigen Packwagen
uud den Pulverwagen , von denen Niemand etwas wußte , weßhalb wir
auch gegen die Bahngesellschaft Paris-Lyon -Mittelmeer klagen werden.
Die Bahn gibt den Verlust auf 60 Todte und über 100 Verwundete an,
die Reisenden ab« schätzen die Todten allein auf 105 und die Unver-
wundeten auf nicht mehr als 20, so daß der Verwundeten weit mehr als
100 sind , da 400 bis 500 Personen sich im Zug befanden. Es war
eine gräßliche Katastrophe. Kein Wagen war mehr ganz, einige gar nicht
mehr am Zug, die hintersten iu die Luft gesprengt . "

(Ungewöhnliches Vermögen .) Der kürzlich in London verstorbene, weit
bekannte Eifenbahnbou-Unternehm« Brass cp hat ein ungeheures Ver¬
mögen hinlerlaffen. Sein Mvbiliarverwögen allein — abgesehen von sei¬
nem ungewöhnlich großen Grundrigenthum — ist daS größte, wie viel¬
leicht je, feit Bestehen deS Erbschaftsgericht », den Besitz« gewechselt hat ;
daffelbe beträgt sechs und eine Halde Million Pfd . St . Bon dieser Riesenfumme
gehen 3 Millionen in gleichen Theilen auf seine Kinder über, während
der Rest gleichfalls zu deren Gunsten an Kuratoren vermacht worden ist.

Städtische».
p Karlsruhe , 11 . Febr. Herr RevidentJulius Birnstill ist zum

Revisionsbeamten bei hiesiger Gemeindeverwaltung ernannt worden.
mll. Karlsruhe , 11 . Febr . Heute nach Mittag find 1600— 1600

Manu frauz . Kriegsgefangener auf der Eisenbahn hi« durch¬
gekommen , um nach Ulm verbracht zu w«den . Dieselben wurden auf
Anordnung deS großh. Etappenkommandosmit Kaffee und Brod gespeist.
Die Mannschaft, welche von preuß. Landwehr eSkortitt wird , machte durch
Aussehen und Kleidung einen widrigen Eindruck ._

Redakteur: C. Macklot.
Der in unserm Anzrignttheile veröffentlichte Prospekt der durch daS Haus

Erlanger in Frankfurt a. M . kontrahirten 3prozentigen oldenburgifcheu Staars -
eisenbahnavleihe gemährt den Subskribenten bedeutende Erleichterungen , so
z. B . die Ausdehnung der Einzahlungstermine bis zum Februar 1872 , wo¬
durch mau mit 17 '/, Thal « Einzahlung Autheil an der Ziehung vom 1.
Mai hat.

Die Anleihe ist uutn günstigen Umständen emittirt . Die jetzt allgemeine
Beliebtheit der norddeutschen Staatswerthe — das von dem Reichstage zu er¬
wartende Geletz , das die Prämieuaulehen für Dcuischland verbietet , — die
Herbeiziehung de» Wiener Geldmärkte« — der verhältnißmäßig billige Preis
im Vergleiche zu Sprozeutigen Oldeuburgeru , die nie unter 91 Prozent stan¬
den — dabei der mit großen Prämien ausgestatteie Tilgungsplan , — dies
Alles in Betracht gezogen läßt ans einen großartigen Ersolz der Emission u.
ans ein Steigen des AnrseS schließen. 822 .1



Nachweis offener kaufmännischer Stellen gibt gegen Netourmarke das von Prinzipalen Süd - und NorddeutschlairdS gegründete und unterüj
»Bureau deS kommerziellen Vereins in Stuttgart ". ^

Die Eiernudelfäbrik!
von Bäcker I . F.

in Blüderhansen bei Schorns
(Württemberg )

empfiehlt

Maccaroni vvd/adtviZ
in allerfeinster und allerbester Qu»>

Aufforderung.
801 .2 .2 Veranlaßt durch die Städte !

Lahr und Offenburg , welche eine rein j
badische Ehrengabe für den Heldenmüthi-
gen General v . Werder erstreben und |
deßhalb das einheitliche Zusammenwir¬
ken der badischen Sammelorte wünschen, -
erlaube ich mir , an die übrigen Städte . !
welche ein Vorgehen in diesem Sinne ?
für geeignet halten , daS ergebenste Er - 1
suchen zu richten , ihre Ansicht in dieser
Angelegenheit baltge 'ällig eingehend mir
kund zu geben.

Karlsruhe , den 9. Februar 1871 .
Oberbürgermeister .

_ _ Lauter ._
Holzversteigerung.

707.2 .2 Im Dernänenwalddistrikte lV . ,
Rappenbusch. bringen wir mit Borgfrist¬
gestattung bis Martini d . I . nachbe¬
nannte Hölzer zur öffentlichenVersteige¬
rung :
Dienstag, den 14 . Februar,
17 Stück forlene Baustämme ; 39 ei¬

chene, 13 buchene , 4 erlene Klötze ; lji
Klftr . forlencs Pfahlholz ; 97 Klftr . bu¬
chenes , 8 Klftr . eichenes , 9 Klftr . for
lenes Scheitholz ; 67 Klftr . buchenes, 12 !
Klftr . eichenes . 8 Klftr . forleneS, 2 Klftr .
gemischtes Pcügrlholz ;
Donnerstag , den 16 . Februar,

24 Klftr . buchenes Stockholz; 6600s
Stück buchene , 200 Stück gemischte Wel- !
len nebst 2 Loosen Schlagraum . I

Zusammenkunft jeweils Morgens9Uhr ,auf der LangenstcinhacherStraße am fo= j
genannten Kelterloch.

Wilferdingen , den 4. Februar 1871 .
Großh . Beznksforstei .

Hebcnstreit.

Stammholzv ersteigerüng .
838.2 .1 Am Freitag , den 24 . Februar !

d . I . , Nachmittags 1 Uhr anfangend , J
werden im hiesigen Gemeindewald , Di - ,5
strikt I . Troßcrwald , Schlag 16, auf fcecT
Hiebsfläche, 36 Stück Eichen und4Fich - s
tenstämme , welche sich zu Holländer - ,Bau - und Nutzholz eignen, gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert.

Münzeshcim , den 9. Februar 1871 .
Bürgermeisteramt .

Mannherz .

Eicherwerfteigerung .
851 .3 .1 Die Gemeinde Kappel, Amts eingerichtet für Hosen

Ettenheim , versteigert am
Freitag , den 17 . Febr. d. I .,

Morgens 9 l - hr aufangeud,
in ihrem Niederwald 46 Stück Eichen,von 20 bi« 140 Kubikfuß messend , wor
unter mehrere Holländerstämme .

Kappel , de» 10. Februar 1871 .
Bürgenneisteramt .

Richter.

Schafrvaide- Verpachtung.
827.2 . 1 Die Gemeinde Unterbaldingen ,Amts Donauefchingen, verpachtet die zur

Mästung geeignete Schafwaide am
Samstag , den 18 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem herwärtigen RathhauS , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Unterbaldingen . den 8 . Februar 1871 .
Bürgermeisteramt .

Happle.

Sr . Wohlgeboren
Herrn Zofef Fürst.

Mag. Pharm, und Apotheker in Prag .
8692 .2 .2 Der von Ihnen bezogene » Medizinische flüssige Eisenzucker'

kwurde und wird seit seinem Bekanntwerden vom Gefertigten in der Praxis I
! und namentlich in der kgl. böhm . LandeS.Findelansta ' t nahezu in allen jenen !
j Fällen in Anwendung gebracht , in welchen ihm der innere Gebrauch von !

Eisenpräparaten angezeigt erscheint . Unter diesen letzteren zeichnet sich dieser !
Elsenzucker vorzüglich durch die Leichtigkeit aus , mit welcher er selbst von !
den kleinsten Kindern vertragen wird , während die Wirkungen des Eisens
mit diesem Prävarate eben deßhalb in relativ höherem Maße hrrvortreten ,
weil in dieser Form in der That eine Lösung des EisenS erzielt wurde und !
deßhalb nicht wie bei anderen Präparaten ein großer Theil desselben unge¬
nützt durch den BerdauungSkanal passirt . Der angenehme Geschmack des
Eisenzuckers endlich ist besonders bei älteren Kindern und selbst bei Er¬
wachsenen gewiß kein zu unterschätzender Borzug desselben .

Eo sehr ich mich daher sonst jeder öffentlichenAnpreisung sogenannter I
. Spezialitäten ' ferne halte , so glaube ich doch in diesem Falle verpflichtet!
zu seyn , durch die schlichte Anerkennung der Wahrheit zu der wünschens- I
werthen allgemeinen Verbreitung und Verwendung dieses alle Bedingungen I
für den Arzt erfüllenden Präparates eines wahrlich unentbehrlichen Heil - j
stoffes das Meinige beizutragen .

Prag , am 20. April 1869.
Euer Wohlgeboren ergebener

Proseffor Ritter von Rittershai » »
Primar - Arzt der königl. böhm. Landes - Findelanstalt . |

Der bereits rühu '.Iichst bekannte
Medizinische flüssige Eisenzucker

deS Jos . Fürst , Apotheker „zum miftttt Engel" in Prag *).
wird mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bei Blutarmuth , Körper - !
schwäche , Bleichsucht , Frauenkrankheiten, nervösen Leiden , Skro -
pyniose , der englische» Krankheit , in der Rekonvaleszenz, begin¬nender Tuberkulose, Gicht und Siheumatismns , Geschlechtsschwäche ,! alS Nachkur bei Syphilis » kurz bei allen jenen Krankheiten , deren Hei -

!lung auf Stärkung des Blutes und Verbesserung der Säfte beruht .
1 Flasche kostet 1 fl . 80 kr . füdd . Währg .

___ .
*/* . , — fl. 45 kr. . ,

*) Daselbst wird dieses Präparat von den nachstehenden medizinischen!
Notabilitäten k. k. Universitätsprofessoren Heeren vr . Etselt , Dr . Halla ,Dr . Jaksch » Dr . Pettcrs , Dr . Ritter von Rtttershain , Dr . Steinersvr . Streng re . verordnet , worauf speziell die Herren Aerzte aufmerksam
zu machen mir erlaube .

Niederlagen » in Karlsruhe Theodor Brugier (Engros-
Bertrieb für Baden und Württemberg ) , Waldstraße Nr . 10, Baden -Baden : !
H. Bilharz , großh . Hofapotheker , Freiburg r Wur . Nost , vormals
Stickcuberger, Droguift , Furtwangen r Lamey & Cie. , Waldshut r jR. Hensler.

Die mechanische Weberei
von Amdr . Gütz in Höflngen ( badisches Oberland ) .'en - , Hemden - und Blouseu » Stoffe , verbunden mit

empfiehlt und liefert : 497 .3.3
Baumwollene Cöperhosen für Männer von fl . 12 an per Dtzd .

Denaturirtes Steinsalz
^zur Viehftitteruug und als Dünger-Mittel empfehlen wir hicmit .

Vorzüge des Steinsalzes gegenüber dem denaturirten Kochsalz : bedeutend
| billigerer Preis und geringerer Verbrauch , da jenes stärker salzt.

Gefällige Aufträge bitten wir, uns in Bälde einznsenden, da der Versandt
bei dem großen Wagenmangel in der Regel erst nach 14 Tagen möglich ist.

Kannstatt , 1 . Februar 1871 . 746 .2.2
WürttembergischeSalzhandlnng .

| Militär- Wünderr - Mrtall - Rückenmarksschwmdsüchtig
Nkttflaire . und verwundet ,

Erste Selbsthilfe bei Verwundung gelähmt an Händen , Füßenund Untcr-. bei
! und Erschöpfung auf dem Marsch
| Preis 1 st . 45 kr. Zu haben bei Th
Brugier in Karlsruhe , Waldstraße

! Nr . 10. 841 .3.1

Moltons - & Trikothose»
Manchesterhosen
Cordshoseu, extra schwer
Halbleinene Drtühoseu
Ganz leinene Drillhoseu
Westen in Cöper u. Cords
Juppen für Knabenvon 12
Arbeiterblouseu , schwere
Weihe Hemde » für Männer

- 14 Jahren
Qualität

fl . 17
fl . 19- 20 .
fl . 23 an ,
fl . 1? „ .
fl . 19 —20 .
fl . 8»/s-10 ,
fl . 22 an „
ff. 10 , .
ff . 12 . .

Lmfir paliilltn,aus den Salzen der König - Wilhelms -
Felfenguellen bereitet , ärztlich empfoh¬
len gegen Magenbcschwerden , als Ka¬
tarrhe , Verschleimung , Säurebildung ,
Ausstößen u . Verdauungsschwäche. Preis
der plombirte « Schachteln 80 kr . —

;i8l4 Sgr . Nur allein acht auf Lager in
Bonndarf Sc: Apotheker Bleiche « ;
in C « n8t « ni « bei Apotheker Gittz -
ler ; in UeiMlngcn bei Apotheker
© . Eggler ; in lSernsira «!» be>
Apotheker Sonntag ; in Heidei -
Jierg bei Apotheker Dar. BÄching,in H « Buch ' s Univerfitätsapotbeke und
bei Hofapotheker Leimbach ; in ILel »!
bei Apotheker C. HrrmattU ; in CBr -
rael » bei Apotheker Eisenlohr und
Dr . Huber ; in Hamtltelm in
sämmtlichen Apotheken ; in UrMrt -
EtireEt bei Apotheker C. Hauser ; in

bei ApothekerA. Stranfl ;
in PfüHeinSorr bei ApothekerSin -

>ger ; in Kttpiiriimi bei Apotheker
Riedereise » ; in 8el »8na „ bei Apo¬
theker Laundauer ; in Sei »» » f *-
Iheira bei Apotheker Fletuer ; in
Stetten bei Apotheker C . Hauser ;

! in M ehr bei Apotheker W . Meiner ;
I in Lei ! bei Apotheker Max Fries .

Die Administration der Feisen-
quellen. 6660.—9

>Verschleimung,Appetit-
| loftgfct^^ömorr^olbcn,

Mageubeschwerden .
I Erprobtes , ärztlicher Seits be¬
stätigtes , durch tausendfache
Atteste auerkauntes Präserya -

I iiv - und Hausmittel dagegen,
ist der

K. F . Daubilz ’selic

leib, saß ich , Aermster, da . Ein Kamerad
sagt - mir , er bätte noch schlimmerdage -
sefsen . Der Erfinder der neue «» Loh -
Tanuinkur, Herr Carl Dtttmann in
Charloiteuburg bei Berlin , habe ihn
ausgenommen und unentgeltlich geheilt
Auch ich wurde von Herrn Dittmann un¬
entgeltlich geheilt , sage meinem Lebens¬
retter ewigwährenden Dank .
Landwehrmann Semmerau a . Meseritz.

Die Kur ist überall anwendbar . 808.1
332.6. 4 Unser

Eau Dentifriec,
MZahu - vvdMMdWajstr ,— - - ist ein unübertreffliches Mittel zur

Stärkung LcS krank, n , leicht blu¬
tenden Zahnfleisches — gegen rheu-

^ matische Zahnleiden , und üblen
Geruch ans dem Munde , — in¬
dem dessen Gebrauch das Zahn¬
fleisch stärkt , der vcrnachläsfigten
Reinigung , namentlich auch den
kranken Zähnen nachhilft, ein feste¬res Anschließen des Zahnfleisches
an dieselben bewirkt , den Ansatzvon Schleim und Weinstein hin¬
dert , und im Munde eine wohl -
thnende Frische und reinen Ge¬
schmack erzeugt. Zu beziehen a 12

gr. per Flasche ans der Fabrik von
. Haebermann & Comp, in
Köln , Sachsenhausen Nr. 1.
Ist zu haben in Karlsruhe bei

Brugier » Waldstr . Nr . 10.
St !g:von C.i '

Holzversteigerung.
826.2 .1 Die Gemeinte Allmannsweier

läßt
Freitag , den 17 . d . M.,

Bornlittags 10 Nhr,
in ihrem Gemeindewald im diesjährigen
Hiebschlag :

17 Stämme Eichen , darunter 15 »ots i v'01'
züglicheHolländerstämme,20 „ Eschen ,

18 » Erlen , zur Anfertigung
von Cigarrenkistchen vor¬
züglich geeignet,4 „ Kirschbaum,14 „ Buchen,

1 Stamm Ahorn
gegen Baarzahlung versteigern.

Allmannsweier , den 9. Februar 1871 .
Bürgermeisteramt .

Heimburgcr .

Wasserkraft- Anerbietung .
825.2 .2 In einer Amtsstadt mit stark bevölkerter Umgebung, Arbeits¬

kräften bedeutend und billig , Mittelrheinkreis Baden , 100 Schritte vom jBahnhof gelegen, kann eine Wasserkraft von 50, auf Wunsch auch 80 Pferde !
nebst einem Gebäude von 100' lang und 33 ' breit , auf einem Morgen gro- 1
Hen Terrain stehend , zu jedem Fadrikgeschäfte geeignet, käuflich unter gün¬
stigen Bedingungen abgegeben werden. Auf Verlangen würde auch das
ganze Anwesen mit großen Gebäulichkeiten und Wafferkraft von 125 Pfer¬
den verkauft werden. Lusttragende belieben ihre schriftlichen Anmeldungen l
unter Chiffre A . 8 . 442 an die Annoncen -Expedition von Haasensttitt & }Vogler i« Stuttgart franko einzuscndcn . ( St . 245.)

Morödleuteolier LJ .oydL .

Breineü -Jew-York - Baltimore.

Stammholzv ersteigerüng .
782 .2 .2 In dem Gemeindewald Staf -

sorlh werden am
Donnerstag , d . 16 . Febr . 1871,

1) 68 Stämme Eichen,
2) 7 „ Eschen ,
3) 45 „ Dirken,
4) 5 . Pappeln ,

Nutz-, Bau - und Holländcrholz , ver¬
steigert.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9
Uhr im diesjährigen Gabenschlag.

Stafforth , den 6 . Februar 1371 .
Bürgermeisteramt .

Heidt.
Beideck , Rathschr.

Haus - und Wirthschafts-
v erkauf.

halteneS zweistöckiges HauS mit Hinter¬
gebäude und großem Hofraum nebst gu¬
tem Keller aus freier Hand zu verkaufen.

Da » Nähere zu erfragen im Kontor
d . Bl . unter Nr . 613.3.3

Tabakverkauf .
731.2 .2 Bei Unterzeichnetem find un¬

gefähr 40 Zentner 1869er gut fermentir -
ter Tabak 1 . Qualität zu verkaufen.

Gro»g Martin Glaser I.
in Stafforth .

Southampton anlaufcnd
Samstag 18 . Februar nach Newyork
Samstag 83 » Februar
Mittwoch 1 . März

4 . März
11. März

15 . März
18 . März
88 . März

März
April

Samstag
Samstag
Mittwoch
SamStag
SamStag
Mittwoch 88 .
Samstag 1»

Rewyork
Baltimore .
Newyork
Rewyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

eventuell
D. Rhein
D . Deutschland
D . Baltimore
D . Dona«
D. Hermann
D . Leipzig
D. Main
D . Weser
0 . Ohio
V. Rhei«

und ferner jede« Mittwoch und Samstag
Passage-Preise nach Newyork: Erste Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 166

Thaler , Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Paffage-Preist nach Baltimore : Kajüte 135 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler

Pr . Crr .
Fracht : Pf . St . 2. mit 15°/» Primage per 40 Kbf . Bremer Maaße. Ordi¬

näre Güter nach Uebereinkunft.

von LreDM New - Örieaas via Havana
D . Hannover Samstag , 4 . März ; D . Köln Samstag , 1. April .

Passage-Preise nach Neworleans und Havana: Kajüte 18V Thaler, Zwischen
deck 55 Thalcr Preuß . Courant .

Fracht : Pf. St . 3 mit 15"/, Primage p . 40 Kbf. Bremer Maaße. Ordinäre
Güter nach Uebereinkunft.

v°n Lrewen °a<* Westindien via Sonthampton
Nach Colon , § avanilla , I,a Gnayra und Porto Cahello ,mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so

wie nach China und Japan .
D. König Wilhelm I . Dienstag , 7. März : D . Kronprinz Friedrich Wil¬

helm Freitag 7. April ; v . Graf Bismarck Sonntag 7» Mai
«ud ferner am 7. jede« MonatS .

In guter Lage Karlsruhes ist ein mit Paffageprcise nach Colon und Savanilla 1 . Kajüte 800 Thlr . Crt . , 2. Kajüte
Realwirlhschastsrecht versehenes, gut er- 30V Thlr . Crt . ; nach La Guayra und Porto Cabello 1. Kajüte 385Thlr .' " . . * Crt . , 2. Kajüte 815 Thlr . Crt .

Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto CabelloPf. St . 3. 10 Sh.
mit 5°/, Primage per 40 Kubikfuß Englische Maaße , zahlbar bei der Ab¬
ladung in Bremen . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. Unter Pf . St . 1 .
1 Sh . wird kein Connoiffement gezeichnet .

Nach den Häsen der Westküste Amerikas , Japan und Chiua werden
Paffage - Billets ausgestellt und durchgehende Connoiffemente gezeichnet .
NB . Die vorstehenden AbfayrtStage werden nur dann eine Abände-f

rung erfahre « , wen« » er mit Frankreich abgefchlostene Waffen¬
stillstand nicht de» Frieden zur Folge habe » sollte.
Nähere Auskunft crtheilen lämmtliche Passagier - Expedienten in Breme «
und deren inländis

^
e Agenten, so wie

TSnteii - Pnlver

I

mittelst dessen man auf höchst einfache
Art eine ausgezeichnet gute » schöne
« . auffallend billige Schreib- u. Co ,
pir - Tinte (ä Sitte 6 kr.) darstellen kann,
»fferirt die chemische Fabrik von M .
Arrnz in Köln » 805.8. 1

871 —1 >ie Direktion des norddeutschen Lloyd .

672.8.2 « tztnabitter
*** .*? „Sf Kn6“ r

,3
in - , und „ ämerik. 19,000 B , Orleans 7^„ 1Flaschen Nnderlage die Herren : Th . — - - - „ . . »y

Brugier , Waldstraße 10, und Carl Ar- ,leih, großh. Hoflieferant in Karlsruhe,C. Eduard Otto in Heidelberg Taver .
Walter in Freiburg und Adolf Graf- ;
Müller in Waldkirch .

fabrtzirt vom Apotheker
| R, F . Daubitz in Berlins

Charlottenstraße 19.
Zu haben in den Niederlagen : !

| tn Karlsruhe bei I . Küst , in
Durlach bei J »l. Löffel , in Ett - i
lingenbeiF . J . Springer . 868 .3.1 1

rftmbalfam
zum Einreiben für Frauen vor u . nach
der Entbindung zur Stärkung der Mus¬
keln und krampfhaften Glieder , wie zur
Kräftigung des Rückgrates , per Flasche

1 Thlr . - - 1 fl . 45 kr .

Bewahrtes Mittel gegen Fallsucht (Epi -
lepfie) nebst genauer Gebrauchsanweisung .

Erprobtes garantirtes Mittel (geruch
loS und nicht fettig) gegen erfrorene
Glieder , die Flaiche 1 fl . , bei halben
Flaschen 30 kr .

Dr . Rehm 'S Pastillen gegen Mi¬
graine oder einseitiges Nervenkopfwch.

per Schachtel 1 Thlr . ---- 1 fl . 45 kr .

Copillari » , wirklich bewährtes Mit¬
tel zur Stärkung des HaarbodenS beim
AuSgehen der Haare (nicht fett , sondern
spirituös ) besonders zu empfehlen bei
Personen , welche an den Kopfnerven

leiden. Die Flasche 1 fl . 30 kr.
B . Woeseh ,

Rofenapotheke, Nürnberg .
Teneraldepot für Baden bei Herrn

Th. Brugier in Karlsruhe , Wald¬
straße Rr . 10. 320 .12.9

Concentrirter Kreosot-
Räucher -Essig.

622.4 .3 Diese« seit langen Jahren er¬
folgreich angewandte Mittel zur Reini¬
gung der Zimmerluft , Zerstörung von
Ansteckungsstoffen, wird jetzt von dem
Verein für chemische Industrie

Kueazor. - i. .a -j . i«.. i . „ ,
Seaetthvpi »« S» Ru/otaK.
Deutsche 5<Yo rnudessSligat .
@*>4 « : s"» reuj « . , .

e Wh .
i »’ f» P# i. . . . .

vch-m ; Sk .̂ . . .
r-s -r. »-

*« * *. £.
s« jj Lcläi.-Si .

' .
ifiit, '. -.it}.?, ipstei .

- r«;,
ffifUS.iS 'iiti ; 4%C(,

. *0j<,

t *k ch , r .
*«(» - . - •

, - , . .
da». .

; «5 %■». i >üs . ,
Heg. St* ;-: ; fo ft.

» » » ed p.
Ksoäesi , vosst : tu Sifis,, , ,Sß&s : . .

Äoefe; Lö st. . . . . .
Mrmirzer 7 fl. Lsafe . . .

Karlsruhe . In einem kleineren Fabrik- jjf äg *. 8«®:e .
geschäft im badischen Oberlande wird ein k **' 4,
zuverlässiger Comptoirist gesucht, welcher ! *

Bas SpeditioQS- & Commissioas -
Geschäft

von Hermann Dorrinck
in Hamburg -,

seit 30 Jahren bestehend,
spedirt zu enorm billigen Preisenzu enorm billigen

Prima -Beferenzen. 632.8.5

Offene Bnchhalterstelle .

Stuttgart .
Aufforderunq .

842.1 Herrn M. Stahl ,
Ladenburg , fordere ich auf , mit /
jetzigen Aufenthalt anzugebe» , J
falls ich Schritte gegen ihn tintfjS
nachtheilig für ihn seyn werden. ' '

Louis Bahnmüller , Ku

Schweizer , ei», .Äk .und mit guten Zeugniffe» versehe? !
»Platz . Nähere Auskunft erth,
m d . B

eine
Konti unter Nr . 853 .1

Börkeu « erb Märkte.
Berlin , 10. Febr . Roggen für Fe!

62", . für Lpril »Mai 53 . Oel für ,28' ,«, für « pril-Mai 28" /» . Spirit«
Febr.-März 17.11, für » Pril -Mai O

Bruchsal , 8. Febr . Kernen 7.38 , (5 .54, Gerste ö.b3, gern . Frucht 5,36, ,6er 5.12, 1 Best. Welschkorn 1,30, |
toffeln 26 kr. 9

Hamburg , 10. Febr . Walzen fürs
März 5400 Dfd . netto 160 Br ., Ig
( in Thlr . & 8 MB .), für April -M«
Pfd . 163 Br .. 162 Ä. (MB .) . A
für Febr .- März 2000 Pfd . nett» 10
108 G . (in Thlr . ä 3 MB .) , für j
Mai 113 Br . , 112 A. (MB .) . !
hier 31 ' /«, für Mai 30 ' ,. . Spiritu » !
20' /», für April-Mai 31 . Kaffee fest. ;

Heilbronn , 8. Febr . Kernen 6.30, (
5 .12, Dinkel 5.13, Haber 4 .49.

Köln, 10 Febr. Eff. hies. Waizen, s8 ' ,«. für Mär ; 8.2*/* für Mai 8 .6. 1
hies . Roggen, fester 6 .20 , für Mim.1 ' /,, für Mai 6.3. « ff . hies . RübölJ
16 ' /w , für Mai 15« „ für Oft . 19
Leinöl 12’,so Frost .

Liverpool, 10 . Febr . (Baumwollema
Anfangsbericht . Umsatz : 10.000 B. Si .
mung matt . Tagescinfuhr 23,000 B ., j

Meßkirch , 6. Febr . Kernen 6 .43,1
ber 5.30.

Nürnberg , 9 . Febr . Gute Gebirgsha
20 - 23 fl . , Auswahl 24—26 f(w gew»
liche Marktwaare 10—14 fl. .

Rorschach , 9. Febr . Korn 33 Fr . 97 »
Haber 24 Fr. 14 9t ., 2 Pfd . SBiob 49
2 Pfd. Mehl 46 R .

Stettin , 9. Febr . Waizen 62 —76 i
für Frühjahr 77 lk bez. , ® . u . Dr.,s
Mai -Juni 781/* bez . , Juni -Juli 79>,, f
Roggen 60—53 ' /, bez., für Febr . 531
für Frühjahr 58' ,« bez. u . G . , 58»,. I
Mai -Juni 54 ' /« Br ., 54 G . , Junü
55 Br . u . G . Rüböl 29" , Br . , fürl
28° , , für Frühjahr 29 ' /« Br . ,
Sept .-Okt. 27 Br . u. G . Spirit !
bis */, bez . , für Febr . 16' /« nomineff
Frühjahr 17 ' , Br . , Mai -Juni 17' S
u .

. . .. lu .
Pap'»w

82' |

sr >/«

50

oer Buchführung vollkommen gewachsen
und möglichst der französtschen Korre- >
fpondenz mächtig ist . Franko-Offerten
besorgt das Kontor d . Bl . unt . Nr . 738.2 .2

Putzarbeiteringesuch.
848,3 .1 Eine tüchtige Arbeiterin wird

sogleich zu engagiren gesucht . Offertenbittet man unter ü . E . 4 poste restante
Stuttgart gefälligst zu adresfiren.

eine Eisengießerei wird
Eintritt ein gewandter

656.2 .2 Für
zum sofortigen
und erfahrener

Formenmeister
gesucht. Gehalt ca . 1000 fl.

Offerte wollen unter Chiffre G. B. 37 |

» s' ,s ' ,o » „ . »
. 5*0 SS«. Ai. eui . t ® .

fl. v. 9 . o
. SSO s. «H . 185«
, 540 f_ 6% d . 1S30
. leo st cs” iset , .

10» st. Pr -4. v-
-inKan ' 8. a fi.

ä-/,«,0 O-bligsi .
, Wh .

eeiffisijj *fh % tos
ff tWijtSicEi'tst 0 *1.

Swesita « t. lSi.lt S. ,' .41
, Sf/o '& . lSS' i' i'. i3S;
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bOi :an Herrn © . -oelgweng -o >» vn . u,,i . i.11v 5 ^ osasn <Lhier, in Anbetracht des Auftretens mehr- :emgere! cht werden .

facher ansteckender Krankheiten, in vcr- - — - — -
besserter u. wirksamerer Qualität darge- ^ 372.—4 Inn » “
stellt ; dieses Mittel sollte gegenwärtig ! gen strebsamen _ .in keinem Haufe , in keiner Schule und -wird empfohlen, in den Werkstätten der
in keinem Spitale fehlen und jeder ge- !Herren Ehr . Weise & Cie « in Karls¬
wissenhafte Hausvater und Lehrer sich ruhe Anstellung zu suchen . Außer der
mit den geringen Kosten d»S Bewußt !Gelegenheit, in jedem Zweige der feinen
seyn erkaufen, wenigstens das Seinige !Holzbildhauerei zu arbeiten , steht denscl-
zur Vermeidung trauriger Verluste ge- iben die tägliche freie Benützung deS Zeich --
lhan zu haben. !ncn - und WodellirunterrichteS an der

Der Verein für chemische Industrie hat :großh. LandeSgewerbehalle zu Gebote,
mir für Deutschland den Alleinverkauf - Die Bibliothek und Sammlungen der
übergeben und werden Agenten gesucht- !letzteren nebst dem Besuche der Kunst-

Mainz , im Januar 1871 .
M. Klippel.

50/0 östr. « iS .-rowd. ©t .* .a .
sao s.

50! , « ad. « fto» . *. Sri . S !0 ft,
S0/oFrL-p-Sol.-d .Obb str-ice/-:.
so«, feff . Ssusts!4*6.
63;o Mdw. P, . in SW.
5«i >T!L.LatzU $ r, Odl : ta®üä .
150/,, Sitte atar ?« Tratfl. .
50/5

so -, &,ia6.-«!jS3S. Ä.-P . B.
50,s . Sasid . v. W-!,

Norddeutscher Lloyd.
Bielefeld, General -Agent in Mannheim , A . Btelefell » in Karlsruhe , R . Hirsch ¬
in Weingarten , L. Streit in Ettlingen , W. Jdler in Schern , Jakob But -
tenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Breiten , Fleischer u . Ulmanu in Eppingen , >
August Süß in Graben . 153.—7

Für Leidende.
6725.12 .9 Ueber die seit 30 Jah¬

ren bewährte und allgemein be¬
kannte Heilmethode des Profeffors
Lonls Hunilrani gegen
hartnäckige Krankheiten, namentlich
gegen Gicht , Rheumatismus ,
Viagenkrampf, Flechten, Sero -
pyeln » Drüsen » Husten, Nnter-
leibsbeschwerden, Fieber rc. re.
können amtlich beglaubigte Zeug¬
nisse eingesehen und das Buch dar¬
über gratis in Empfang genom¬
men werden bei Th » Brugier in
Karlsruhe , Waldstraße Rr . 10.

halle bieten gleichfalls kunstgewerbliche _
:Bildungsmittel , welche Jedem zum Vor- !ro/ö « Ä. 4>t. SosS.LSjHi ,
theile gereichen müffen. -schoK -. Sr .-4t -Nrtes.-Od !. .

| Offene Stelle für einen
Maschinenkonstrukteur ,

\ welcher neben theoret. Vorbildung
praktische Erfahrungen besitzt , und

I vorzugsweise tüchtig im Bau von
! Mühlen und Girard - Turbinen ikt ,
! findet dauernde Anstellung . Anmel¬
dungen mit Belegen über Studien

I und seitheriger Verwendung , so wie
Gehaltsansprüchen befördert unter
Z. O. 416 die Annonken -Expeditio»
von Haasenstei « & Vogler in
Stuttgart . 528.3.3
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